
Von Anna Graalfs

Hohenkirchen – Nach wie vor 
ist der Alltag der Menschen, die 
in der Wohnstätte der Traum-
fänger GmbH in Landeswarfen 
leben, durch Corona einge-
schränkt. Die Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
mit unterschiedlichen Beein-
trächtigungen, einige sind 
schwerstbehindert, verunsi-
chert die Situation. „Angst ist 
unser täglicher Begleiter, wir le-
ben von Tag zu Tag“, erzählt Ge-
schäftsführerin Elisabeth Had-
dick. Der Besuchsverkehr ist 
weiterhin eingeschränkt. Ange-
hörige dürfen nur für eine 
Stunde pro Woche kommen. 
Besuche werden streng von 
den Mitarbeitern begleitet. 
„Das macht was mit den Ange-
hörigen“, weiß  Haddick. „Sie 
sind  traurig, wenn sie ihre Kin-
der nicht in den Arm nehmen, 
ihnen nicht nahe kommen dür-
fen. Das sind keine guten Zei-
ten.“ Ziel sei, gesund durch den 
Herbst und den Winter zu 
kommen. 
 Unternehmen im Wandel

Der Blick in die Zukunft be-
reitet jedoch Hoffnung, denn 
die Traumfänger GmbH ist  im 
Wandel. „Wir haben neue Men-
schen, die uns auf unserem 
Weg begleiten, die die Philoso-
phie des Traumfängers schul-

tern und weitertragen, fortent-
wickeln und in ihre Hände neh-
men“, berichtet Elisabeth Had-
dick, die mit ihrem Projekt vor 
20 Jahren in Landeswarfen ge-
startet ist.  Mittlerweile ist aus 
der Traumfänger GmbH ein 
großer Betrieb geworden – mit 
je zwei Wohnstätten in Olden-
burg und im Wangerland sowie  
einer Tagesförderstätte in Ho-
henkirchen. 

Um sich für die Zukunft auf-
zustellen, bedarf es stetiger 
Weiterentwicklung. Die Ge-
schäftsführer Elisabeth Had-
dick und ihr Mann Thomas 
Schlegel haben jetzt ihren Sohn 
Fabian Haddick und dessen 
Frau Vanessa in die Geschäfts-
führung geholt.   Das junge Paar 
wird in den kommenden Jah-
ren nach und nach die Aufga-
ben in dem Unternehmen 
übernehmen.   „Wir wollen die 
Erfolgsstory mit unseren Eltern 
fortschreiben und dann irgend-
wann auch mal ohne sie weiter-
führen. Das ist die Vision“, er-
klärt Fabian Haddick. 

Der 36-Jährige und seine 31-
jährige Frau  begleiten  den Neu-
bau auf dem Gelände der 
Wohnstätte in Landeswarfen 
von Anfang an mit. Doch:  „Ein 
Haus zu bauen ist die eine Sa-
che, ein Haus mit Leben zu fül-
len ist noch mal eine ganz an-
dere Herausforderung“, so Eli-
sabeth Haddick, die die Erfah-

gesgruppen für jeweils acht 
Menschen und eine Großkü-
che, mit der die Wohnstätten 
mit Essen versorgt werden, ent-
stehen. Zudem sollen dort auch 
„Ausbildungsplätze  für Men-
schen mit Beeinträchtigung im 
Küchenbereich geschaffen wer-
den“, sagt Elisabeth Haddick.
 Pilotprojekt gestartet

Um dem Fachkräftemangel 
in der Pflege entgegenzuwir-
ken, hat die Traumfänger 
GmbH zum Ausbildungsbe-
ginn  ein Pilotprojekt gestartet. 
„Wir vergüten die dreijährige 
Ausbildung zum Heilerzie-
hungspfleger vollständig, übli-
cherweise gibt es für die Ausbil-
dung kein Gehalt“, erklärt  Jörn 
Bocksberger, der Verwaltungs-
leiter.

 Die Auszubildenden wech-
seln zwischen Theoriephasen 
an den Berufsbildenden Schu-
len Wittmund  und Praxispha-
sen in den Wohnstätten zu glei-
chen Teilen – monatlich gibt’s 
rund 1800 Euro. Die Nachfrage 
war und ist groß, sieben Auszu-
bildende sind Ende August ge-
startet, „darunter zwei Mit-
arbeiter aus unseren Reihen“, 
berichtet Bocksberger. „Das 
sind unsere Fachkräfte von 
morgen. Mit der Vergütung ab 
Stunde null machen wir das Be-
rufsbild attraktiver“, sagt Elisa-
beth Haddick.

Die Wohnstätte in Landeswarfen. Der Neubau mit 20 Zimmern soll im Februar bezugsfertig sein. BILD: Bauunternehmen Döpker

Neue Gesichter, neues Gebäude, neues Angebot
Pflege  Traumfänger GmbH stellt sich neu auf –  Änderungen im Team – Tagesförderstätte soll erweitert werden

rung gemacht hat, dass  es ein 
bis drei Jahre dauert, bis sich al-
le Menschen wohlfühlen.  In 
dem rund vier Millionen Euro 
teuren Neubau entstehen 20 
Zimmer, die Nachfrage nach 
diesen ist groß, sagt Thomas 
Schlegel. Geschaffen werden 
mit dem Neubau auch bis zu 18 
neue Arbeitsplätze. Gesucht 
und eingestellt wird bereits 
jetzt, damit das neue Team  ein-
gearbeitet ist, wenn der Neu-
bau fertig ist und bezogen wird. 
Im Februar soll es so weit sein. 
Anschließend  soll der Altbau 
saniert werden, in dem später 

Kleinstkinder und Jugendliche 
mit schweren Beeinträchtigun-
gen betreut werden sollen.
 Neue Heimleiterin

Neu im Team ist auch Rebec-
ca Wolffs. Sie ist seit Monatsbe-
ginn Heimleiterin in Landes-
warfen, nachdem sich ihre Vor-
gängern nach 14 Jahren  beruf-
lich noch einmal verändern 
wollte. Diese Veränderung hat 
Rebecca Wolffs hinter sich, sie 
wollte  zurück in den Bereich 
Kinderkrankenpflege.   Zuletzt 
hat die 45-Jährige bei einem 
Arbeitsmediziner in der Füh-

rung gearbeitet. Sie freut sich 
auf die  Herausforderung und 
den Neustart in Landeswarfen.

Um den erwachsenen Men-
schen auch eine sinnvolle Ta-
gesstruktur zu bieten, soll zu-
dem die Tagesförderstätte, die 
in der Alten Pastorei in Hohen-
kirchen ist, erweitert werden. 
„Wir wollen  eine sinnstiftende 
Beschäftigung anbieten“, be-
tont Elisabeth Haddick.   Ge-
plant ist, hinter dem bestehen-
den Gebäude in Richtung Ober-
schule anzubauen, um das teil-
stationäre Angebot zu erwei-
tern. Es sollen zwei weitere Ta-
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Haddick. BILD: Anna Graalfs


